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Untersuchungsbereiche

Das Projekt „Auswirkungen von Buhnen auf semiterre-
strische Flächen“ ist eingebunden in das Forschungspro-
gramm Elbe-Ökologie. Durch bestehende Projekte der Uni
Hamburg, Inst. für Hydrobiologie und Fischereiwissenschaft
(IHF) und FU Berlin, Institut für Geographische Wissen-
schaften (IGW) sowie dem Inst. für Binnenfischerei Potsdam-
Sacrow (IFB), bietet sich als Untersuchungsgebiet der
Flussabschnitt, Elbe-km 418 - 446 an.
Dort sind Situationen zu finden, die für die Mittlere Elbe in
diesem Abschnitt typisch sind; somit kann eine Übertrag-
barkeit im Sinne einer Modellierung auf andere Flussab-
schnitte gewährleistet werden.
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